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ERASMUS-ERFAHRUNGSBERICHT 
 
 
 
 
Name:  Anonym 
 
Studienrichtung: 
Forstwirtschaft 
 

 
Gastuniversität: Universidad Polyténica de Valencia 
 
Studienjahr: 
2025 
Aufenthaltsdauer: von 01.02.2025             bis  02.07.2025 
                      
 

 
Veröffentlichung des Berichts 
 
Ich willige ein, dass der vorliegende Erfahrungsbericht inklusive der oben angegebenen Daten 
(Studienrichtung, Gastuniversität, Studienjahr, Aufenthaltsdauer) auf der Website von BOKU-
International Relations zum Zwecke des Informationsaustausches in Bezug auf den 
Studienaufenthalt veröffentlicht, sodass sich künftige interessierte Outgoings über Ihre 
Erfahrungen an der Gastinstitution informieren können.  
ja nein 

 
 
Die Einwilligung ist freiwillig und kann jederzeit ohne Angabe von Gründen mit Wirkung für 
die Zukunft widerrufen werden. Ein etwaiger Widerruf kann jederzeit per E-Mail an 
erasmus@boku.ac.at erklärt werden. 
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FOLGENDE PUNKTE WÄREN FÜR SPÄTERE OUTGOINGS SPANNEND: 
 

1. Stadt, Land und Leute + soziale Integration 
2. Unterkunft 
3. Kosten 
4. An- und Abreise (Verkehrsmittel) 
5. Sonstiges (Visum, Versicherung, etc.) 
6. Beschreibung der Gastuniversität 
7. Anmelde- und Einschreibformalitäten sowie Orientierungsphase 
8. Kursangebot und besuchte Kurse (kurze Beschreibung und evtl. Bewertung) 
9. „Study workload“ (ECTS) pro Semester + Benotung 

10. Akademische Beratung/Betreuung 
11. Tipps & Resümee  

 
 
 

1. Die Menschen in Valencia sind sehr weltoffen. Es ist sehr einfach mit ihnen ins 
Gespräch zu kommen und über alles Mögliche zu reden. Vor allem 
Südamerikaner sind sehr unvoreingenommen und reden auch gerne mit uns 
Mitteleuropäern. Es war für mich offen und ehrlich gesagt schwer eine wahre 
Freundschaft mit Einheimischen entstehen zu lassen. Ich habe versucht mit 
möglichst vielen Einheimischen Kontakt zu schließen, aber vielleicht war die 
sprachliche Barriere noch zu groß für enge Freundschaften. Man sollte sich also 
vielleicht nicht zu viel erwarten. 

2. Ich habe eine Unterkunft über ein Onlineportal namens ,,Idealista‘‘ gefunden. Dort 
ist es auch wahrscheinlich, dass man nicht nur mit Erasmus Studenten in eine 
Wohnung kommt, da auch sehr viele Spanier diese Plattform nutzen. Generell 
zahlt man etwas mehr (350-600) Euro als die Einheimischen (200 -400 Euro). 

3. Valencia ist für einen Österreicher eher billig. Der studentische Charakter der 
Stadt hält die Preise klein. Es gibt auch keinen Luxushafen und daher kein oder 
nur sehr kleine High Society Szene. Gott sei Dank. (Malaga ist da sehr schlimm). 

4. Der Flug ist ausgesprochen günstig und verleitet daher sehr zu fliegen. Ich bin 
aus Zeitstress ebenfalls hingeflogen, wäre im Nachhinein vermutlich mit eigenem 
Auto gefahren, da man mit eigenem Auto sehr viel besser Outdoor-Sportarten 
machen kann. 

5. Studenten können ein Gratis Öffiticket beantragen. 
6. Die Gastuniversität ist riesig im Gegensatz zur Boku. Professoren sind 

ausgesprochen nett und per du mit dir. Man kann alle Sportangebote über die Uni 
gratis nutzen. (Schwimmen, Volleyball, Basketball, Tanzen, Tennis, Kletterhalle…) 

7. Es war sehr leicht sich dort zu bewerben, die Bearbeiterin für Internationale ist 
außerordentlich nett und total hilfreich. Man macht sich oft mehr Stress als man 
sollte.  

8. Das Kursangebot ist ok für Forstwirtschaft. Es gibt leider keine bis wenige 
vergleichbare Kurse für Forstwirtschaft Studenten wie auf der Boku. Wenn man 
schon weiter im Studium ist, kann man sich eigentlich nur Freie Wahlfächer 
anrechnen lassen. Dafür sind die Kurse sehr praxisnah und in einigen hat man 
wöchentlich Exkursionen (Geobotánica, gestión de la fauna silvestre, acuicultura, 
hidrología) 

9. Ich kann empfehlen spanische Kurse zu wählen, wenn man bereit ist etwas Zeit 
dafür zu opfern. Generell ist die Uni überraschend anspruchsvoll und 
professionell. Mindestens gleich viel wie die Boku. In meinem Studiengang waren 
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sie jedoch sehr zuvorkommend für Erasmus Studenten d.h. du könntest 
Prüfungen auch Englisch z.B. schreiben. Hängt natürlich jeweils vom Professor 
und der Vorlesung ab. Generell haben Kurse jedoch deutlich mehr ECTS d.h. 
mindestens 4.5 der Aufwand ist jedoch machbar normalerweise. 

10. Viele Kurse wählen und dann im Laufe des ersten Monats die interessanteren 
weiter besuchen und die anderen löschen über das International Büro. 

11. Mein Top Tipp ist mit dem Auto anzureisen, wenn man Surfer oder Kletterer ist, da 
es äußerst schwer ist mit Öffis an die Gebiete zu kommen. Ich habe den Fehler 
gemacht und habe unten dann auch kein Auto gekauft. In Valencia selber ist 
beispielsweise der Wind zum Kitesurfen eher schlecht und es gibt auch keinen 
einzigen Kletterfelsen in der Nähe. Jedoch eine halbe Stunde mit dem Auto 
entfernt findet man einen Strand mit weit mehr Wind (Cullera, Oliva) und 50 min 
gibt es eines der besten Klettergebiete Europas (Chulilla). Um Valencia herum 
gibt es total viele richtig coole Klettergebiete, und wenn man nicht ständig ein 
Auto mieten will, dann kann ich ein Auto (oder zumindest ein Moped) nur 
empfehlen. Und der Club Miky’s Hous ist richtig geil, um Bachata und Salsa zu 
lernen. 

 
 


